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Expedition: Herrenſtraße M 20. 
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Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 7. Dezbr. Die heutige „Times“ theilt mit, daß auch bei der 
Marine die Prügelſtrafe abgeſchafft worden ſei, und nur noch in Ausnahme⸗ 
fällen werde geſtattet werden. 

„Daily news“ dementirt, daß England jetzt ſeine Schuldforderung an 
Spanien wegen der marokkaniſchen Angelegenheit geltend emacht habe, und 
fügt hinzu, daß die Schuldforderung bereits unter dem Miniſterium Derby 
von Spanien anerkannt worden ſei. 


Kaſſel, 6. Dezember. In der heutigen Sitzung erſter Kammer bedauerte 
v. Edelsheim, daß kein Vertreter der Regierung anweſend ſei, da er dadurch 
außer Stand geſetzt ſei, die Regierung wegen ihrer Denkſchrift über die Ver⸗ 
faſſungs⸗Angelegenheit zu interpelliren. Der Redner ſprach ſich dabei über 
dieſe Denkſchrift mit ſcharfem Tadel aus. — In eheimer Sitzung wurden 
Anträge in Bezug auf die Verfaſſungs⸗Angelegenheit geſtellt und begründet. 


Preußen. 


Berlin, 7. Dezember. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit 
der Prinzq⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: Dem Stations⸗Controleur, Steuer-⸗Inſpektor Paal: 
zow zu Mainz, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ſo wie dem 
Schullehrer, Kantor und Kuſtos Heinecke zu Calbe an der Saale, 
und dem Schullehrer und Kantor Graeßner zu Selau im Kreiſe 
Weißenfels, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Seconde⸗ 
Lieutenant im 6ten Landwehr-Ulanen-Regiment Guſtav Friedrich Carl 
Cuno von Angern auf Wülfingerode unter dem Namen „von An: 
gern⸗Stilcke“ in den Freiherrnſtand zu erheben, und dem Kreisge— 
richtsſekretär Girndt zu Lübben bei feiner Verſetzung in den Ruhe: 
ſtand den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. Den Lehrern von 
Jakowicki und Berwinski an dem Gymnaſium zu Trzemeszno iſt 
das Prädikat „Ober⸗Lehrer“ beigelegt worden. (St. Anz.) 


[Protokoll über die Vereidigung des Kriegs-Miniſters.] 
In Gegenwart 
Sr. Hoheit des Fürſten 
maringen, 
der Staats-Miniſter von Auerswald, 
von der Heydt, 
Simons, 
Freiherr von Schleinitz, 
Freiherr von Patow, 
Graf von Pückler, 
von Bethmann-Hollweg, 
Graf von Schwerin, 
des Chefs der Marine⸗Verwaltung, Vice-Admiral Schröder. 


In der heutigen Sitzung des Staats-Miniſteriums wurde dem mit⸗ 
telſt allerhöchſter Ordre vom 5. d. M. zum Kriegs-Miniſter ernannten 
General⸗Lieutenant von Roon der von ihm nach Artikel 108 der 
Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850 zu leiſtende Eid abge: 
nommen. 

Zu dem Ende wurde dem Kriegs-⸗Miniſter von Roon die Formel 
des Eides durch den unterzeichneten Protokollführer dahin vorgeleſen: 

Sie ſchwören zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß Sie 
Seiner Majeſtät dem Könige treu und gehorſam fein und die Ver⸗ 
faſſung gewiſſenhaft beobachten wollen. 

Zugleich wurde bemerkt, daß der Eid, unter Aufhebung der 
Schwurfinger, durch Ausſprechen der Worte: j 

Ich (Vor: und Zuname) ſchwöre es, jo wahr mir Gott helfe! 
zu leiſten ſei, wobei es dem Schwörenden anheimgeſtellt bleibe, am 


zu Hohenzollern-Sig— 


formel hinzuzufügen. 

Der Kriegs⸗Miniſter vou Roon leiſtete hierauf den Eid, indem er, 
unter Aufhebung der Schwurfinger der rechten Hand, die Eides worte 
ausſprach: 

Ich Albrecht von Ro on ſchwöre es, fo wahr mir Gott 
helfe durch Jeſum Chriſtum zur ewigen Seligkeit! 

Das gegenwärtige Protokoll iſt von ſämmtlichen Anweſenden, zum 
Zeichen iher Genehmigung, durch Unterſchrift vollzogen worden. 

von Roon. 
Fürſt zu Hohenzollern-Sigmar ingen. von Auerswald' 
von der Heydt. Simons. von Schleinitz. von Patow, 
Graf von Pückler. von Bethmann Hollweg. Graf von 

Schwerin. Schröder. 
ERDE: 
Coſtenoble, 

Wirklicher Geheimer Ober-Regierungs-Rath. 


[Die Veranlaſſung zum Rücktritt Bonin's.] Der „Köln. 
Ztg.“ geht (wie fie ſagt, von einem Verfaſſer, der ſich nicht genannt 
hat) eine Darſtellung der Veranlaſſungen zu, welche den Kriegsmini⸗ 
15 v. Bonin zum Rücktritte beſtimmt hätten. Die „Köln. Ztg.“ 

reibt: 

„Nach dieſer Darſtellung würde der neue Organiſations-Plan für 
die preußiſche Armee dem Lande über drei Millionen jährlich theurer 
zu ſtehen kommen, als die Vorſchläge Bonin's, während nach unſeren 
bisherigen Nachrichten dieſe Vorſchläge durch den neuen Plan nur um 
200,000 Thaler jährlich überſchritten werden. Vielleicht iſt der neue 
Plan modifteirt, oder die Differenz der Angaben beruht auf verſchiede⸗ 
ner Berechnung. Wir können ferner leicht begreifen, daß ein Miniſter 
entlaſſen wird, wenn er ſich weigert, einer Maßregel beizuſtimmen, die 
ſeiner Ueberzeugung widerſpricht, aber wir können nicht glauben, daß 
ihm dieſe pflichtmäßige Weigerung als Ungehorſam angerechnet werde. 
Genug, wir können die uns eingeſandte Darſtellung nicht als eine rich⸗ 
lige oder doch nicht als eine vollſtändige und unparteiiſche betrachten. 

ir laſſen ſie alſo ungedruckt, und führen daraus nur Folgendes an, 
ohne auch nur dieſes verbürgen zu können: Der entlaſſene Kriegs⸗ 
Miniſter hatte einen Plan für die Reorganiſation unseres Heeres 
Kusgearbeitet, zu deſſen Ausführung eine auf 10 Jahre zu verthei⸗ 


Schluſſe die ſeinem religiöſen Bekenntniſſe entſprechende eee 


Donnerstag den 8. Dezember 1859. 


Schiff von dieſer geringen Größe mit ſolchen Einrichtungen beſitzt aber die 
ſtettiner Rhederei nicht. 5 

Danzig, 6. Dezember, Nachdem die durch den Austritt des Geheimen 
Admiralitäts⸗Raths Gäbler erledigte Stelle des Vorſtandes der Verwal⸗ 
tungs⸗Abtheilung in der Admiralität von dem e e Wolf⸗ 
heim eingenommen worden, iſt, der „Danz. J.“ zufolge, der Geh. Commer⸗ 
zienrath Fachmann zu der durch dc. Wolfbeim vakant gewordenen Stelle 
bei der Verwaltung des Jahdebuſens dem Kabinet in Vorſchlag gebracht. 


lende Summe von ungefähr 6 Millionen über den gegenwärtigen Mi: 
litär⸗Etat erforderlich ward. Da ward Herrn v. Bonin ein anderer 
Plan überwieſen, der eine größere Vermehrung der Truppen und dem⸗ 
gemäß eine größere Summe — über neun Millionen — in An: 
ſpruch nahm. Der Kriegsminiſter äußerte ſeine Bedenken und bat um 
Einberufung der kommandirenden Generale zur Begutachtung. Ob— 
gleich die vierzehn befragten Herren meiſtens ſeine politiſchen Gegner 


x n J Taclı au: t ſchla n d 
waren, äußerte ſich doch die große Mehrheit (alle Stimmen bis auf D eu 3 
zwei) zu Gunſten des Bonim schen Planes. Nichtsdeſtoweniger ward Karlsruhe, 2. Dezbr. LA zum badiſchen Concordat! 


der andere Plan vorgezogen. Die Weigerung des Kriegsminiſters, die 
Verantwortlichkeit dafür auf ſich zu nehmen, führte zu ſeiner Entlaſ⸗ 
ſung. So viel aus der uns eingeſandten Darſtellung, die wir, wie 
geſagt, nicht vertreten können. Die Angelegenheit muß ja bald, ſpäte⸗ 
ſtens auf dem Landtage, aufgeklärt werden. Auf alle Fälle iſt und 
bleibt General v. Bonin ein ſehr verdienter, höchſt ehrenwerther Mann, 
der auch das Vertrauen des Prinz-Regenten nicht verloren hat, wie 


2, Schlußnote der babiſchen Bevollmächtigten an den Kar⸗ 
dinal RNeiſach. 


„Nachdem zur Ordnung der Angelegenheiten der katholiſchen Kirche im 
Großherzogthum Baden unter dem . — Datum zwiſchen den Bevollmäch⸗ 
tigten Sr. k. H. des Großherzog von Baden und den Bevollmächtigten Sr. 
Heiligk, des Papſtes Pius IX. eine Vereinbarung abgeſchloſſen worden iſt, 
haben die ergebenſt unterzeichneten Bevollmächtigten Sr. k. H. des Großher⸗ 
zogs von Baden im Namen der großherz. Regierung bezüglich 3 Beſtim⸗ 

N 


ja Bonin's ( N es wichtigen 8. Armee: mungen der gedachten Vereinbarung Sr. Eminenz dem Herrn Kardinal v. 
ja Bonin’s Ernennung zum Kommandanten des wichtig TRUE Reiſach folgendes zu erklären die Ehre: Die großh. tenlerung wird denjenigen, 


Corps beweiſt. Was für Bedenken er haben mag, die ihm zugedachte Welche der Grabi uf den Tifchtitel zu wei . s 
Stelle anzunehmen, können wir nicht beurtheilen. Wir wünſchten von nr — ste 10 eee e e 
Herzen, den ausgezeichneten Mann dem Staatsdienſt erhalten zu ſehen] Fonds ertheilen, die ihr zur Verfügung ſtehen. Da die 5 — Regierung 
(nach den neueſten Nachrichten ſoll Bonin bereits angenommen haben), 7 pe 25 ae . 3 beiderlei Geſchlechts 
wie an perfönlichen Zerwürfniſſen ja Niemand Freude haben kann, als] Einführung kirchlicher Orden ie der Grhnanz ibi ſich dieſelbe der 
{ 5 8 85 3 5 2 * 8 0 } erlicher Inſtitute ohne 
wer die Hoffnung nicht aufgeben mag, die ſo glücklich wiederhergeſtellte gegründete Urſache nicht widerſetzen, ſo daß die Unterhandlungen, welche der 
Harmonie in Preußens innerem Staatsleben zu ſtören. Bonin's Nach- Erzbiſchof mit ihr hierüber pflegen wird, im Ganzen nicht erfolglos bleiben 
folger, General v. Roon, iſt als durchgebildeter, liebenswürdiger Mann 


werden. Man wird ſich, wie im Hinblick auf den Anhangſatz des Art. V., 

bekannt; dagegen iſt uns nicht bekannt, daß er zur Kreuzzeitungs⸗Partei 7771 e u ber ba „ 1 

AR wohl Hodinglih d ur 2 18 eines liberalen Miniſteriums stehen jollte, Seitens der eriteren an den heiligen Stuhl wenden, damit die 
[Vom Hofe. — Perſonalien. — Vermiſchtes.] Ihre 


betreffende Streitfrage geregelt werde. Wenn wegen Verbrechen oder Verge⸗ 
königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen nahm geſtern 


hen Unterſuchungs⸗ oder Strafhaft gegen einen Geiſtlichen erkannt wird ſo 
wel N weiſliche Ay it, le ge eintreten laſſen, 
elche die dem geiſtlichen nde ren . 
Abend bei Ihrer Durchl. dem Fürſten und der Frau Fürſtin Wilhelm] Elementarſchulweſen betrifft, e wid dem Gischt mnbebenen den, 1 5 
von Radziwill den Thee ein und machte ſpäter noch II. kk. HH. dem] den Seminarien für Elementarlehrer ſeine Rechte in Bezug auf religiöſe Un⸗ 
, = | rare, welhe ie Bemetieihten ame en Falken 
IJ. kk. HH. der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm in eigener Perſon oder durch Bevollmächtigte beisuinnpne.. Sollte der Erz 
trafen geſtern Abend 94 Uhr, von London zurückkehrend, hier ein und biſchof in einzelnen Fällen erklären zu müſſen glauben, daß ſolche, die fi 
wurden auf dem Bahnhofe von dem Stadtkommandanten General⸗ 
Major v. Alvensleben, den Adjutanten Sr. königlichen Hoheit Major 
v. Obernitz und Hauptmann v. Rauch und dem Geh. Regierungsrath 
Brunnemann empfangen. — Ihre k. Hoheit die Frau Großherzogin 


dem Amte eines Elementarlehrers widmen wollen, oder bereits in einem ſol⸗ 
chen ſtehen, inſoweit es ſich um die religibſe Unterweiſung oder Erziehung der 
Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwerin wird dem Vernehmen nach 
heute Abend nach Schwerin abreiſen. 


katholiſchen Jugend handelt, nicht die zur erſprießlichen Führung des d 
ten Lehramtes nöthigen Eigenſchaften haben, ſo wird ne nen 
Ihdficht 

— Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag unter dem Vorſitz 
Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern in einer Sitzung zuſammen, 


auf die Erinnerungen und Anträge des been jede thunliche 
welcher auch bereits der Kriegsminiſter General-Lieutenant von Roon 


nehmen, um gegründete Uebelſtände zu beſeitigen. Wegen derjenigen, an 
Elementarſchulen zu gebrauchenden Unterrichtsbücher, welche eine Beziehung 

beiwohnte; Letzterer empfing heute Nachmittag halb 3 Uhr die Offi⸗ 

ziere und Räthe ſeines Miniſteriums. 


zur Religion haben, wird ſich die großh. Regierung mit dem Erzbiſchofe be⸗ 
nehmen. Wenn an Orten, die von Proteſtanten bewohnt ſind, die Zahl der 

— Der frühere Kriegsminiſter, General der Infanterie v. Bonin 
ſoll, nachdem ſeine bezüglichen Bedenkeu gehoben zu ſein ſcheinen, dem⸗ 


katholiſchen Familien ſich anſehnlich vermehrt, ſo wird die großh. Regierung 
darauf bedacht ſein, daß daſelbſt auch eine Schule für die Katholiken errichtet 
nächſt zur Uebernahme des Generalkommandos des 8. Armeekorps nach 
Koblenz abzugehen gedenken. 


werde. Sollte es der Erzbiſchof für nöthig erachten, daß die Zöglinge des 
höheren Konviktes zu Freiburg bei Anhörung von Lehrvorträgen 5 5 den 

— Der Oberſt⸗Marſchall Freiherr v. Werther Excellenz, Staats: 
Miniſter a. D., königlicher Kammerherr und Ritter des ſchwarzen 


übrigen Studirenden der Univerſität Freiburg getrennt werden, ſo wird die 
Adlerordens, iſt heute Vormittag 10 Uhr in feiner Wohnung, Pariſer⸗ 


großh. Regierung die zu ſolcher Trennung nöthigen Maßregeln ins Werk 
ſetzen. Würde ein der theologiſchen Fakultät nicht angehöriger Sn der Unis 
Platz Nr. 6, am Schlagfluß verſchieden. Sohn des Verſtorbenen ift 
der preußiſche Geſandte in Wien. 


verſität Freiburg in ſeinen Lehrvorträgen mit der katholiſchen Glaubens⸗ und 
— Der königliche Staatsminiſter a. D. Graf v. Arnim⸗Boytzen⸗ 


Sittenlehre in Widerſtreit gerathen, ſo wird die großh. Regierung den etwa 
burg iſt heute auf einige Tage nach Boytzenburg abgereiſt. — Der 


hierwegen zu erhebenden Beſchwerden des Erzbiſchofs jede thunliche Rückſcht 
gewähren. Dem Erzbiſchofe wird überlaſſen, für das erzbiſchöfliche E 

Präſident des evangeliſchen Oberkirchenrats, Wirkl. Geh. Rath von 

Uechtritz, iſt aus der Lauſitz zurückgekehrt. — Der königlich belgiſche 


bis zu dem Betrage von 10,000 fl. jährlich die von der gemiſchten Kommiſ⸗ 
ſion zu ermittelnden Ueberſchüſſe der allgemeinen und ſolcher nichtallgemeinen 

Staatsminiſter Mercier iſt von Brüſſel hier angekommen. — Der Ge⸗ 

nerallieutenant und Commandeur der 8. Diviſion, von Rudolphi, ift 


kirchlichen Fonds zu verwenden, deren Stiftungszwecken eine derartige Ver⸗ 
nach Erfurt abgereiſt. 


wendung entſpricht; dagegen wird für die Fälle, wo der Erzbiſchof die Ueber⸗ 
ſchüſſe ſolcher Fonds beigezogen wiſſen will, deren Stiftungszwecken die Ver⸗ 

— Die Geſchäfte der hieſigen kurfürſtlich heſſiſchen Miſſton werden 
ſeit der Abreiſe des Geſandten Freiherrn v. Wilkens-Hohenau nach 


wendung für das Seminar nicht entſpricht, die Zuſtimmung der e 
Dresden durch den Legations⸗Secretär Freiherrn v. Trott zu Selz 


Regierung vorbehalten. Unter den Verordnungen, welche dem 23. Artikel der 
Uebereinkunft uiolge außer Kraft treten, verſteht die großh. Regierung vor⸗ 
zugsweiſe die Verordnungen vom 30. Januar 1830 und vom 1, und 3. März 
wahrgenommen, welcher dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
als interimiſtiſcher Charge d’alfaires vorgeſtellt iſt. 
— Am 2. Dezember ſtarb in Thorn an einem Herzleiden der 


1853, ſowie das bei Errichtung des Erzbisthums Freiburg erlaſſene Funda⸗ 
tionsinſtrument, in ſo weit letzteres nicht die Dotation des Erzbisthums zum 
Landrath des thorner Kreiſes, Barſchall, der als ſolcher im Jahre 
1851 durch die Regierung eingeſetzt wurde. 


Gegenſtande hat. Die Unterzeichneten benützen mit Vergnügen dieſen Anlaß, 
Seiner Eminenz den Ausdruck ihrer ausgezeichnetſten Hochachtung und Ver⸗ 

— Der Gerichts-Aſſeſſor Jonas, ein Sohn des verſtorbenen Pre: 
digers Dr. Jonas und Neffe des Miniſters v. Schwerin, iſt von 


ehrung zu erneuern. Rom, den 28. Juni 1859. (ge J Freiherr v. Berck⸗ 
heim, großh. badiſcher außerordentl. Geſandter und Leg dude Miniſter 
Breslau als Hilfsarbeiter in's Handelsminiſterium berufen worden. 
— Der Communal⸗Landtag der Ober⸗Lauſitz hat am 


beim hl. Stuhl. (gez.) Dr. Fr. C. Roßhirt, großh. badiſcher Oberhofsgerichts⸗ 
3. d. M. ſeine Sitzungen beendet, zur Berathung kam unter andern 


rath und Bevollmächtigter.“ 
Hamburg, 6. Dezember. [Die Bürgerſchaft. — Die 
Seerechts⸗Conferenzen.] Heute Nachmittag 24 Uhr trat die 
Vorlagen auch das Project wegen Errichtung einer Hypothekenbank für 
die Ober⸗Lauſitz. a 
— Wir hören, daß die Frage wegen einer ausgedehnteren Anſtel⸗ 


neue Bürgerſchaft zuſammen; dieſelbe war bis auf 5 Mitglieder voll- 
ſtändig verfammelt und wurde von dem Alterspräſidenten Herrn R. Slo⸗ 

lungsberechtigung der Juden im Staatsdienſt vorläufig auf ſich be⸗ 

ruhen bleiben ſoll. 


man sen. mit einer Anrede eröffnet, die wir heute Abend nachtragen 
— Die preußiſche Regierung ſoll darauf angetragen haben, das 


werden. Zum proviſoriſchen Präſidenten wurde Herr Dr. Johannes 
Georg Andreas Versmann, Präfes des Handelsgerichts, mit 136 Stim⸗ 
Pferde-Ausfuhr-Verbot im Zollverein mit dem 1. Januar 5 
(N. Pr. 3.) 


men erwählt. Die übrigen Stimmen vertheilten ſich folgendermaßen: 
48 erhielt Herr Edgar Roß, 1 Herr Dr. Herrmann Baumeiſter, 1 Herr 

— Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen der Staats- 
ſchuldſcheine, der Staatsanleihe vom Jahre 1856, der fünfprozen⸗ 


Dr. H. Eberſtein und 1 Herr Dr. Ernſt Goßler. 
Die Seerechts⸗Conferenz tritt nicht, wie die berliner „B.- u. 9:3." 
gemeldet hatte, am 18. Januar in Nürnberg, fondern am 9. Januar 
wieder in Hamburg zuſammen. (8.:9.) 
tigen Staatsanleihe vom Jahre 1859 und der neumärkiſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen können, einer Bekanntmachung der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden zufolge, ſchon vom 15. d. M. ab bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe mit Ausſchluß der drei letzten Tage jedes Mo: 


Italien. 
Turin, 3. Dezbr. Geſtern Abend war Miniſterrath, welchem 
nats in Empfang genommen werden. 
Stettin, 7. Dezember. Der Lieutenant zur See erſter Klaſſe, Köhler, 


der König und der Prinz Carignan, ſo wie einige eingeladene Per⸗ 

ſonen beigewohnt haben. Man hat ſich mit Ricaſoli verſtändigt, 
ohne daß ſich Sardinien diplomatiſch kompromittirt. Es iſt Cavour, 

welcher von der königlichen Regierung hierher geſendet war, ein Segelſchiff 

für die Expedition nach Ching und Japan zu miethen, iſt, der „N. Stett. 

Ztg.“ 1175 unverrichteter Sache von hier abgereiſt. Sein Auftrag ging 


welcher den Ausweg vorgeſchlagen hat. 
von Florenz wird noch im Laufe dieſer Woche zuſammenberufen wer⸗ 
dahin, ein Schiff von circa 150 Laſt ausfindig zu machen, welches Kajüten⸗ 
Einrichtung für miudeſtens 8 Perſonen hat, da in denſelben die ſämmt⸗ 


den, und Ricaſoli wird von ihr die Zuſtimmung zu Buoncompagni's 
Statthalterſchaft verlangen. Dieſe Zuſtimmung wird zwar nur eine 
8 
lichen nichtmilitäriſchen Begleiter untergebracht werden ſollen. Ein Handels: 


nachträgliche ſein, aber der kluge Florentiner will auf alle Fälle ge⸗ 
deckt ſein. Die Antwort der hieſigen Regierung auf die Einladung 
zum Kongreſſe iſt nach Paris abgegangen. Dieſelbe iſt bejahend aus⸗ 
gefallen, und auch die Wahl der Bevollmächtigten iſt ſo gut wie 
offiziell entſchieden. Graf Cauour und Desambrois ſollen Sardinien 
vertreten. 

Um Cavour's Ernennung zu hintertreiben, ſind von franzoͤſiſcher 
Seite Vorſtellungen gemacht worden, als trete dieſer Staatsmann mit 


lung. 


Die National⸗Vezſammlung 


rr 
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Staatsräthe von Bolo 


zu großer Unmittelbarkeit auf, und als ſtehe zu fürchten, Rom und 
Wien würden ſich gegen deſſen Erſcheinen am grünen Tiſche beſchwe⸗ 
ren. Daß Ricaſoli keineswegs die ſeparatiſtiſchen Gelüſte hatte, wie 
Anfangs, wo die Standpunkte noch unklar waren, befürchtet ward, be⸗ 
weißt der Beſchluß der florentiner Regierung, daß fortan Parmeſaner, 
Modeneſen, Romagnolen, Piemonteſen und Lombarden in Toskana 
aller Rechte der Toskaner ſich erfreuen ſollen, und zwar „weil ſie alle 
zu demſelben Königreiche gehören‘, Sehr angenehm wirkt bei den 
Italienern auch deshalb die Concentrirung, weil fie enorme Erſparniſſe an 
Geld, Zeit und Arbeitskraft in Ausſicht ſtellt. Seit Farini z. B. 
die Sonderregierungen von Parma, Modena und der Romagna ver⸗ 
ſchmolzen hat, giebt es in dieſen Ländern ſtatt der frühern achtzehn 
Miniſterien nur noch fünf: Inneres, Juſtiz, Finanzen, Unterricht und 
Bauten, während Farini als Diktator die diplomatiſchen Geſchäfte 
ſelbſt beſorgt und nunmehr Buoncompagni dieſelben leiten wird. Das 
betreffende Dekret Farinis iſt vom 30. November datirt und lautet 
nach der „Opinione“ wie folgt: 

Im Namen des Königs Victor Emanuel II. verfügt der Dictator der 
Provinzen von Modena und Parma: Nach Einſicht der Beſchlüſſe der Ver⸗ 
ſammlungen von Modena, Parma und der Romagna, welche den Anſchluß 
dieſer Provinzen an die Staaten Sr. u des Königs von Sardinien 
beſtimmen, und den ihnen folgenden Beſch üſſen derſelben Verſammlungen, 
nach welchen eine Regierung bis zu der endgiltigen Einverleibung eingeſetzt 
wurde: in Erwägung, daß dieſe Acte die getrennte Autonomie der drei 
Provinzen ſelbſtverſtändlich (implieitement) aufheben und daß die politiſche 
und legislative Vereinigung die Ausführung des Werkes, kraft deſſen ſie 
integrirende Theile der konſtitutionellen Monarchie Sr. Majeſtät des Königs 
Victor Emanuel werden ſollen; ermöglicht und erleichtert; in Erwägung, 
daß dieſe Verſammlungen, indem ſie die höchſte Gewalt einer einzigen Perſon 
anvertrauten, damit die Abſicht kund gaben, eine einzige Regierung bilden 
u wollen; in Erwägung, daß die politiſche Vereinigung der Provinzen von 

odena, Parma und der Romagna dieſelben gegen die äußeren und inneren 
Gefahren ſtärker macht und ihnen mehr gegenfeitige Solidarität in dem 
Verfolgen des gemeinſchaftlichen Zweckes verleiht, den der Nationalwille an- 
ſtrebt: 1. Die getrennten Regierungen, wie die Provinzial⸗Verwaltungen 
von Modena, Parma und der Romagna werden dom 8. Dezbr. d. J. ab 
unterdrückt. 2. Die Provinzen Modena, Parma und Romagna werden eine 
einzige Regierung haben, und ihre Verwaltung wird auf denſelben Grund⸗ 
lagen conſtituirt ſein, wie die der coſtitutionellen Monarchie des Hauſes 
Savoven, dem ſie dem Nationalwillen gemäß zugehören. 3. Ihr Gouper⸗ 
neur wird ſie regieren mit einem alſo zustand etzten Miniſterium: Mi⸗ 
niſterium des Innern, der Gnaden, Juſtiz und des Cultus, der Finanzen, 
des öffentlichen Unterrichts und der öffentlichen Arbeiten. Ihnen können 
Miniſter ohne Portefeuille beigegeben werden. Die⸗ Obliegenheiten eines Mi⸗ 
niſters des Auswärtigen und des Krieges ſollen in zwei beſonderen Abthei⸗ 
lungen dem Cabinete des Gouverneurs zugetheilt werden. 4. Das Miniſterium 
wird in Modena feinen Sitz haben. 5. Die Miniſter treten zu einem Conſeil 
unter dem Vorſitze eines Gouverneurs ſo oft zuſammen, als es ihm gut dünkt, 
oder wenn eine Geſetzes⸗Beſtimmung es vorſchreibt. 6. Die Miniſter haben 
General⸗Secretäre, die an ihrer Stelle unterzeichnen können, wenn ſie ſelbſt 
verhindert oder abweſend ſind. 7. Die Competenz⸗ Fragen der einzelnen 
Miniſterien werden unter jo viele Abtheilungen vertheikt werden, als es 
weſentliche Verſchiedenheiten ihrer Obliegenheiten geben wird. Jede Abthei⸗ 
lung zerfällt wieder in ſo viele Sektionen, als zur ſchnellen und regelmäßi⸗ 
gen Erledigung der Geſchäfte erforderlich ſind. 8. Beſondere Verfügungen 
werden die Competenz und die Obliegenheiten jedes einzelnen Miniſteriums 
anordnen und das Dienſtreglement, den Rang und die Gehälter des Perſo⸗ 
nals beſtimmen. 9. Um die Geſetze, Inſtitutionen und die Reglements dieſer 
mit der ſardiniſchen Monarchie vereinigten Provinzen jo viel als möglich 
in Einklang zu bringen, wird eine Kommiſſion niedergeſetzt, die beauftragt 
iſt, alle hierauf bezüglichen Geſetze und Verfügungen zu ſtudiren und vorzu⸗ 
bereiten. Dieſe Kommiſſion wird in Bologna ihren Sitz haben. Ein be⸗ 
ſonderes Dekret wird die betreffenden Ernennungen verfügen. 10. Die 
0 na und Parma hören auf, zu beſtehen; derjenige von 
Modena wird fortbeſtehen bis zu einer neuen Verfügung über die Sektion 
der ae Verwaltung. 0 
: ologna, 30. November 1859. 


Frankreich. 

Paris, 5. Dez. [Die Stadterweiterung.] Der „Moniteur“ 
veroffentlicht heute eine Denkſchrift des Seinepräfidenten an den Ge: 
neralrath über die Verwaltung des letzten Jahres. Dieſelbe giebt un- 
ter Anderem einige intereſſante Zahlen, welche den Zuwachs ermeſſen 
laſſen, den Paris durch die Einverleibung der Vorſtädte erfährt. Der 
Perimeter der Stadt erweitert ſich von 3288 auf 7088 Hektaren und 
die Bevölkerung von 1,174,346 auf 1,525,942 Seelen; dagegen 


Farini. 


ſchrumpfen die zwei Arrondiſſements, welche mit Paris das Seine-De⸗ 


partement bilden, faſt zu bloßen Ausläufern der Hauptſtadt zuſammen. 
Das Arrondiſſement St. Denis kommt von 356,034 auf 105,235 
und das Arrondiſſement Scaeur von 197,039 auf 96,245 Seelen 
herab; zu dem Steuer⸗Einkommen des Departements wird das neue 
Paris nicht weniger als 93 Prozent liefern. Doch ſteigt — wenig⸗ 
ſtens vorläufig — dieſer Steuer⸗Ertrag nicht in gleichem Verhält⸗ 
niß zu der topographiſchen Erweiterung, da bekanntlich den Groß⸗ 
händlern und Fabrikanten auf mehrere Jahre hinaus die alte Oktroi⸗ 
Freiheit noch belaſſen wird. Einnahmen und Ausgaben ſind für 1860 
auf je 11,7 Millionen veranſchlagt und ſollen einander — wie das 
auf dem Papier immer der Fall iſt — das Gleichgewicht halten. Dabei 
iſt von dem pariſer Stadt⸗Budget abgeſehen, das allein über das Fünf: 
fache dieſer Summe beträgt, ohne die außerordentlichen Ausgaben. — 
Das Handels⸗Tribunal wird in Folge eines Beſchluſſes, den der Ge- 
meinderath der Stadt Paris faßte, die Börſe verlaſſen und nach dem 
Platze des Juſtizpalaſtes überfiedeln, wo ein eigenes Palais für daſſelbe 
erbaut werden wird. — Das fünfaktige Luſtſpiel von Alexander Dumas 
Sohn „Ein verſchwenderiſcher Vater“, welches, wie der „Moniteur“ 
heute zu ſagen ſich „beeilt“, einen großen und gerechten Erfolg gehabt 
und enthuſtaſtiſchen Beifall geerntet hat, iſt vom Buchhändler Michel 
Levy für 25,000 Franes gekauft worden. 
———u —— —ͤ ſ— — ENG TEE EEE EEE EEE EEE EA) 
Breslau, 7. Dezember. [Perſonal⸗Chronik] Beſtätigt: Die 
Wiederwahlen des Apothekers Winkelmann zum unbeſoldeten Beigeordneten 
und des Kaufmanns W. Dittrich zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt 
Medzibor auf eine anderweite Dien periode von ſechs Jahren, vom 6. No⸗ 
ee d. J. an gerechnet. Die Vokation für den Rector Karl Blaſel zu 
1 0 zum Kantor und erſten Lehrer an der katholiſchen Kirche und 
chule zu Heinrichau, Kreis Münſterberg. Die Vokation für den Lehrer 
Adolph Karge in Nauen zum Organiſten und zweiten Lehrer an der katho⸗ 
liſchen Kirche und Schule zu Heinrichau, Kreis Münſterberg. Die Vokation 
für den Schuladjuvanten Johann Gottfried Neumann zum evangeliſchen 
Schullehrer in Zedlitzheide, Kreis Waldenburg. Die Vokation für den Adju⸗ 
vanten Joſeph Kühnel zum Lehrer an der katholiſchen Schule zu Löwen, 
Die Vokation für den bisherigen Pfarrvikar Julius Hiller zum Pfarrer der 
hen Gemeinde in Ochelhermsdorf, Kreis Grünberg. Die Vokation 
für den bisherigen Pfarrvikar zu Ober⸗Stephansdorf Guſtav Friedrich Theodor 
Jäckel zum Diakonus bei der evangeliſchen Kirchengemeinde in Neuſalz a, O. 
Angeſtellt: 1) Der Poſt⸗Aſſiſtent Reichardt als Poſt⸗Sekretär in Fran⸗ 
1 2) Der Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfe Gellrich als Poſt⸗Expediteur in 
Volpersdorf. 3) Der invalide Gefreite Berger als Packbote in Breslau. 
Verſetzt: Der Poſt⸗Expedient Cohn von Schweidnitz nach Berlin. 
[Erledigte n Durch den Abgang des u Baumert 
iſt die evangeliſche Schulſtelle zu Tſcheſchenheide, Kreis Guhrau, vakant ge- 
worden. Das Einkommen derſelben beträgt 180 Thlr. Vocirungsberechtigt 
ift das Dominium. - 
al —. Die Erben des zu Reichenbach verſtorbenen Partikulier 
Saſſe, der Kaufmann Saſſe, die Frau Kaufmann Kramer, geb. Saſſe, zu 
Breslau und die Frau Kaufmann Illgner, geb. Saſſe, zu Reichenbach, be 
am Jahrestage des Todes ihres Vaters der ſtädtiſchen Armenkaſſe zu Rei: 
chenbach 20 Thlr. und der evangeliſchen Stadtſchule daſelbſt ebenfalls 20 Thlr. 


geſchenkt. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Poſen. [Eine tragikomiſche Geſchichte.] Neulich ließ ein ie 5 —— ——— —— - 
rer, ſeit Jahren ſchon penſionirter Beamter von der hieſigen Polizeibehörde Berliner Börse vom 7. Dezember 1859. 
ſich das vorſchriftsmäßige Lebensatteſt behufs Erhebung ae Penſion aus⸗ 5. 7 
ſtellen. Kurze Zeit nachher fand man am Wilhelmsplatz die Leiche eines Fonds- und Geld-Course, 1858] F. 
vom Schlage getroffenen Mannes, die ſofort in das Gebäude des k. Polizei⸗ | Freiw. Staats-Anleihej414199% ba. n 8.845005. 6. 
Direktoriums gebracht wurde. Sefort angeftellte Wieverbelebungsverjuche | Staats -Aul. von ISO. |, ba. v. 0. Er Eh 10 L 
blieben fruchtlos; in dem Todten ſelbſt aber wurde der oben erwähnke Beamte dite 883 Plan 8. dito Prior. B. | — 3 — — — 
erkannt, und da man das vor Kurzem ertheilte Lebensatteſt bei ihm nicht | _ dito 1850| 5 104 4 , be. dito Prior. B. 45.8 
mehr vorfand, ſofort ein Beamter an die betreffende königl. Kaſſe geſendet, Pran etwas hg 3014 5 150 P 55 ne 
um jedem etwaigen Mißbrauche vorzubeugen, während man die Leiche in | Berliner Stadt-Obl.. 48 0. Oppeln-Tarnow.) 4 294, be. 
die Wohnung des Betreffenden ſchaffte, und fie nach Oeffnung der letztern [Kur- u. Neumärk. |314|80%, B. fins. W.(St- Vo 2444 8. 
— der Betreſſende iſt unverheirathet und ohne Familie — dort auf das Bett rann e . ö, wachen 88 F. e 
niederlegte. Während dies geſchah, erſchien a der betr. k. Kaſſe ein Herr, S! dito neus. 404 ½ be. dito Prior. . — | 4 824% 6. 
der auf Grund jenes Lebensatteftes die Auszahlung der Penſion verlangte. ‚3 Fosensche 40% G. dito D St. gar.“ — 4 5 
Dieſe wurde indeß mit dem Bemerken verweigert, daß jo eben der recht⸗ E dito »..... 46, G- Rabront Urggeid! 563% fl . 1 ba. 
mäßige Empfänger durch die Polizeibehörde als plötzlich verſtorben gemeldet! (Schlesische 9 Starg.-Posener | 3% 1 10% bz. 
worden. Dieſe Todesnachricht mochte dem Herrn jedenfalls ſehr überraſchend [ (Kur- u. Neumürk. 4 193 bz. Thüringer. „..| 5% r 5 bz 
kommen, und hätte wohl zu unangenehmen Verlegenheiten führen können, Z |pommensche » + 4 0% ee 
wenn es ihm nicht glücklicherweiſe noch zu rechter Zeit gelungen wäre, die |=Preussische . 4 92 br, dito III. Em. | — 4% 22 
Identität ſeiner Perſon mit dem Todtgeglaubten und ſomit nach: | 2 | Westf. u. Rhein. | 4 13% bz dito Prior. St.| — 9 — 
ſüweiſen, dat er ſich nicht nur am Leben, ſondern auch bei recht levücher E (Seßlee be... 4 (0 be — — 
Geſundheit befinde. Die ihm in ſeiner Wohnung bereitete ſonderbare Ueber: | Lousdo n 105%, 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
i = EN Ser eines F Begriff neh ſeinem n Coldkronen . .. . -. 1% 6 Div. 75 
angeblich au hon Beamte im Begri and, die Siegelung 2 188, l. 
ſeines Nachlaſſes vorzunehmen, mag feine fonderlih ange 8 N F 
nehme geweſen fein. Es hatte ſich dann natürlich alsbald herausgeftellt, | dite Baer 17A. 4 Is bz. Berl. W.-CredG.! 5 6 0% B 
daß eine Perſonenverwechſelung posen, daß der Beamte in Rede nicht,, dito neue 0 U. | — 15515 6 Brannschw Bhk| 4 4 818 
ſondern ein hier anweſender Gutsbefiger aus der Provinz das traurige | nano Nat-änleihe | 5 1d ber u. dJ Sederg oel dla erh 
Schickſal gehabt, ſo plötzlich hier ſeinen Tod zu finden. edenfalls mahnt! dito 8. Anleihe 5 94 bz. Darmst.Zettel-B] 5 4 88 G. 
die Geſchichte zu ernſter Vorſicht und Sorgfalt, wo es ſich um die Feſtſtel-[“ Jo. poln. Sch-Opl. 4 182% bz. Dean Sul A %%% B. 
lung der Identität von Perſonen handelt. Der Vorfall hätte ſehr leicht | Poln; Plandbriefe . . 4 657% br. Bie an en e e. 
mannigfache ſchwere Verwickelungen herbeiführen können. (Poſ. Z.) olg, Obl. 4 500 EI. 4 884% G. Cent. Creditb-A — 4 l eb A30 2 bau. f. 
— ——⅛̃——Ü?— m 
nme — —— — —— — — — — ito a . 22 G. N . . 8 J. 
. 72 2 — * — 90 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. alten z LM 6 Hannor. „ 485 8. 
Paris, 7. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 69, Aotien- Course. 2 BE 4 9700 0 
85, ſtieg auf 70, wich wieder auf 69, 80 und ſchloß in matter Haltung zu Div.) Z. Magd. Priv.B | 4 | 4 [75% @. 
Veh lu 0 R 69, 8 ] 41 R Aach. Düsseld 37 320 73½ G6 B 4 5 28 5 8 
Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 69, 80 coup. det. 4 ½ proz. Rente 96, 50, c 234204 6. 5 m 8 * 
Zproz. Spanier 43½. 2555 Spanier 33%, Silber⸗Anl— Oeſt. Staats: e la 833 Pear HR 250 * 
Eiſenbahn⸗Aktien 563. Credit⸗mobilier⸗Aktien 812. Lombard. Eiſenbahn⸗ | Berg. Märkische) 4 | 474% b Breuss, B.-Anth.| 73 [4141196 einz. Stek. bz. n. 
Aktien 561 Franz⸗Joſeph Le ern e 8½ 4 108% ba. Alb Bank Ver: 5% 4 14 B. B; 
* D lin. 235 5 An 
London, 15 Dezember, Nachmittags 3 Uhr. ; i e K. 190 0. Weimar. Bauk | 5 | 4 88 br u. G 
8 7 ier 334 i % ini Berlin-Stettiner | 6 | a 96% f 
proz. Nauen 109 5 Lcpro Mufen 100 1 22%. Sardinier 84%, tee — 3 53 Bi u Wechsel-Gourse. 
Der Dampfer „Hungarian“ iſt aus Newyork eingetroffen. Der Cours | Franz. St. Kist. 37 60 140% 4 ir be. n ern 141% 55 
auf London war daſelbſt 110, der Fondsmarkt thätig, Baumwolle Middling] Ludw-Bexbaeh.| 11 4 [186 Fe. u. b. Hamburg... C. S160 bz. 
ee, Mehl und Weizen waren theurer. In Neworleans war Baumwolle] Natzg. Witend. 1 4 [186 B. e 2 M. 140 br 
el feſt. N N ö : Mainz-Ludw. A. | 544] 4 |100. 4 100% b. Far... % N. 8 BD 
Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro war in Southampton eingetroffen. | Mecklenburger.) 2 444% 4 % ba. Wien österr. Währ.|8 F. 20% ba. 
Wien, 7. Dezember, Mittags 12 Uhr 45 Min. Ziemlich feſt. — Neisse htieger. 4 4 4 6. o . 2 u 78% ba. 
9 2 104, 25 21880 ger. 2 44% L. Augsburg. 2 M. 58. 20 bz. 
Neue Looſe 104, 25. Niederschles. , . 4 90% be. Deipsig: Kon RU 8 T. h bz 
Sproz. Metalliques 73, 30. 4Yproz. Metalliques 65, —  Bank-Aftien Nis 4572 _ dite 7 55 667. bz. 
908. Nordbahn 195, —. 1854er Looſe 113, —. National:Anlehen 78, 80. | Sa . 2 40 an be F 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 276, 50. Kredit⸗Aktien 208, —. London | Oberschles. 4. % 3½ II etw. bz. e sr 108% ie 
123, 75. Hamburg 93, 75. Paris 49, 30. Gold 124, —, Silber —, — a 


= Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 7. Dezbr. 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Muͤnchener Berliniſche 200 Gl. 
Colonia — Elberfelder 180 Br. 3 200 Br. Stettiner National⸗94 Gl. 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — 9 ückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 


Eliſabetbahn 175, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn — 
Frankfurt a. M., 7. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Gün⸗ 


ſtige Stimmung anhaltend; Oeſterreichiſche Fonds und Aktien höher bei 


ziemlich belebtem Umſatze, g — — Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher. Aktien: Berliner — — Kölni 
Schluß⸗Courſe. Ludwigshafen⸗Berbach 13650. Wiener Wechſel 93. — — Magdeburger 50 Br. 0 eres Fluß Verſicherungen Nen ine 
Darmftädter Bank, Aktien 175. Darmſtädter Zettelbank 221. Sproz. und Wafler: 280 Br. Agrippina Niederrheiniſche zu Weſel — — 


Metalliques 56, 4½ proz. Metalliques 494, 
National⸗Anleihe 61. Oeſterreich.⸗franzoͤſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 257. 
Oeſterr Bank⸗Antheile 840. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 190. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 137%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 1044. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 99%, 
a Weſchates⸗ 7. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Feſt bei beſchränk⸗ 
em Geſchäft. : 

Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 62%. Oeſterr. Kreditaktien 81. 
Vereinsbank 984. Norddeutſche Bank 85%. Wien —, Er 

Hamburg, 7. Dezember. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab 
auswärts pr. Frühjahr ſtille. Roggen loco unverändert, ab auswärts jtille, 
Oel br i lle 23%, pr. Mai 24%. Kaffee feſt, 3000 Sack Rio umge⸗ 
ſetzt. Zink ſtille. 8 
Liverpool, 7. Dezember. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe theilweiſe % billiger als vergangenen Freitag. 
—————————— mb un nn nn nn nn 

Berlin, 7. Dezember. Man erwartet in Folge der heute ftattfindenden 
Detachirung des Coupons der franzöſiſchen Rente höhere pariſer Notirungen 
und glaubt ſich dadurch berechtigt, die Courſe der Speculationspapiere höher 
zu halten. Auch von Wien kamen Notirungen günſtig. Nichtsdeſtoweniger 
wagte die Speculation nicht, mit den Courserhöhungen gleichzeitig auch ihre 
Thätigkeit zu erhöhen und nur am Schluſſe zeigte ſich in dem leitenden Pa⸗ 
pier der Speculation, den Oeſterreichiſchen Creditactien, wieder etwas mehr 
Regſamkeit. Sonſt waren Speculations⸗Effecten im Ganzen matt. Belebter 
war dagegen n ee bis in die Mitte der Börſe das Geſchäft in einigen 
kleinen Eiſenbahn⸗Actien und in 4½ % preußiſchen Anleihen, Auch an Eiſen⸗ 
bahn⸗Prioritäten fehlte es nicht an Umſätzen, die zum Theil von Belang 
waren. Disconten wurden mit 2 —3 auch heute vermißt. 

Oeſterr. Credit hatte ſich raſch um 4% auf 82 gehoben und behauptete 
dieſen Cours zuletzt etwas feſter, nachdem vorher dazu mehr Angebot war. Pro 
ult. wurde mit 81% gegeben. Mit Vorprämie handelte man pro ult, mit 83 oder 


1854er Looſe 87 J. Oeſterr. Allgemeine Eiſenbahn⸗ u. Lebensverſich. 100 Br, Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Dampfſch 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
100 Br. Ber werks⸗Aktien: Minerva 28 Br. Hörder Hüttenverein 
75 bez. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 86 bez. 

„Die heutige Börſe bewahrte, bei mäßigen Um ätzen, eine feſte Haltung, 
die Courſe ſind wiederum höher zu notiren. e. Caſſen, Geenen 
Aktien wurden um 1%, Preuß. Bank⸗Antheile und Oeſterr. Credit⸗Aktien 
um je %% höher bezahlt. — Hörder Hütten⸗Aktien ſind auch heute mit 
75% gehandelt worden. 


Berlin, 7. Dezember. Weizen loco 56—69 Thlr. — Roggen loco 
49 Thlr. pr. 2000pfd. bei. Dezember 48% —48½ 48 , Thlr. 8 Br., 
48% Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 48½—48 48 / Thlr. bez. und Gld., 
48 74 T lr. Br., Na EURE 48% —48.—48 J Thlr. bezahlt und Gld., 
48% Thlr. Br., Februar⸗ ärz 484 —48—48 4, Thlr. bez. und Br., 48 Thlr. 
Gld., Frühi. 47 47 47% Thlr. bez, Mai⸗Juni 474747 Thlr. bez. 
4 abr große 2 215 chen Thlr. N 
afer loco 23— r., Lieferung pr. Dezember und Dezbr.⸗Jan 
= an 85 und Br., Jan.⸗Februar 2475 Thlr. bez., Frühjah 1 2575 Thlr. 
ez. und Br. 
Rüb öl loco 10%, Thlr. bez., Dezember und Dezember-Januar 10% — 
10%, Thlr. bez, 11 Thlr. Br., 10%, Thlr. Gld., Janna, J 11 . 
bez. und Sp. 11% Thlr. Gld., Februar⸗März 11% Thlr. Br., 11% Thlr 
Gld., März⸗April 11% Thlr. Br., 11% Thlr Gld., April⸗Mai 11% Thlr. 
bez., Br. und Gld. 5 
Leinöl loco 11% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 10% Thlr. Br. 
Spiritus loco ohne Faß 16% Thlr. bez., Dezember und Dezember⸗ 
Januar 15% —15%—15% Thlr. bez. und Gld., 15½ Thlr. Br. Januar⸗ 
Februar 15% Thlr, bez. u. d., 15%, Thlr. Br. April⸗Mai 16716 % Thlr. 
ez. und Br., 16% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gld. 
Weizen etwas matter. — Roggen loco höher gehalten bei en 


2 u. 83 od. 244, erſteres blieb Br., letzteres Gld.; pro med. wurde 82% oder 1 ge: Umſatz, Termine anfangs matt und billiger, ſchließen gefragter und höher: 

7 4 sen ( fur 7 0 1 12 1 ae Ae 74. gekündigt 2000 N Nüböl bei feen, boch et e Wei 

mehr als geſtern (19) für einen kleinen Poſten, gingen dann aber auf 186. fe tilles äft. — Spiritus 3 be Preiſen zi E 

Genfer behelrpene etwa den geſtrigen Mitteleours (30%) mit ga E 9 wee en etwas beſſeren Pressen es be 
arm⸗ 


Disc.⸗Commandit-⸗Antheile fehlten 4 höher mit 9144 Abgeber. 
ſtädter geſchäftslos 7 höher mit 69% angeboten. Rorddeutſche erhielten 


1 0 5 ne Ernie Stettin, 7. Dezember, i . 
ſich zu dem geſtern erhöheten Courſe (84) ohne Verkäufer. Die übrigen Weizen unverändert ſtill, jo 9 175 2 a Ale nach 
Crediteffekten ſämmtlich feſt und meiſt ohne Abgeber. Qualität bez, auf Lieferung pr. Frühjahr Söpfo. gelber inländiſcher 67 Thlr. 


In Notenbank-⸗Aktien kein Verkehr. Nur Preußiſche Bankantheile waren 
im Handel und bedangen 1 % mehr Akt eben jo Kaſſenvereins-Aktien 
(120). Für Königsberger wurde das Gebot vergebens um J auf 81% 
erhöht, ſonſt waren Provinzialbank⸗Aktien eher übrig. Gefragt erhalten ſich 
Luxemburger mit 67%, Weimarſche mit 88; Geraer mit 74½. 

Die Eiſenbahn⸗Aktien waren im Allgemeinen ſo ſtill wie bisher, die 
Haltung durchſchnittlich denn etwas matter. Wenngleich einige höhere No: 
tirungen aufgenommen find, gehen dieſe doch nur aus vereinzelten und a 
wenig belangreichen Kaufaufträgen hervor. Dies iſt namentlich bei Ber: 
bachern der Fall, die 4% höher als geſtern mit 136 bezahlt wurden, und 
bei Köln⸗Mind., für die 4% mehr (128) bewilligt wurde. ebenfalls be: 
weiſen aber auch die Briefnotirungen bei vielen der 7 Aktien keines⸗ 
weges für das Vorhandenſein irgend nennenswerther Angebote, vielmehr 
erklären auch ſie ſich nur aus dem Mangel an vorhandenen Ordres. Etwas 
bedeutendere Kaufordres waren auch heute pe Aheiniſche, für die in beiden 
Emiſſionen 4% mehr (81% und 81) zu bedingen blieb. Mainzer waren 
matter, bei beiden Emiſſionen etwa 34% billiger (100 und 99) anzukommen. 
Potsdamer zur letzten Notiz (120%) geſucht. — Oeſterr. Staatsbahn be: 
haupteten den geſtrigen höchſten Cours (147). — Von kleinen Aktien bedan⸗ 
gen Mecklenburger 4% mehr (44%). Nordbahn 4% mehr (48%). Auch 
Tarnowitzer bedangen ½ % mehr Pa). Majtriöhter behaupteten 14% 
heute nur ſchwach. Wittenberger trieb man offenbar künſtlich um % auf 
34%, als dazu aber zahlreiche Angebote auftraten, 
Coürſe keinen Käufer. z 

Von Preußiſchen Anleihen behaupteten die 4% ihren Cours (99 ) feſt, 


0 mit Ausſchluß von ſchleſiſchem 68 Thlr. Br., vorpommerſcher 
9 Thlr. Br. 
Roggen etwas feſter, loco pr. 77pfd. 44445 Thlr. nach Qualität, 
eine Ladung königsberger 44% Thlr. bez., auf Lieferung 77ypfdg. pr. Dezbr. 
und Dezember⸗Januar 44% Thlr. bezahlt, pr. anuar⸗Februar 44% —45— 
44% Thlr. bez., pr. Frühjahr 45 Thlr. bez. und Br., pr. Mai⸗Juni 45 Thlr. 
Br., pr. Juni⸗Juli 45 Thlr. Gld., 45% Thlr. Br. 
Gerſte auf Lieferung pr. Frühjahr 69/70pfd. pomm. 38 Thlr. bez. 
Hafer geſchäftslos. 4 
; 955 öl e 9 10% Thlr. bez., loco auf 3 
un ezbr.⸗Januar 4 r. Br., pr. Januar-Februar 10 
pr. April⸗Mai 11% Thlr. Br. m. 8 A 

Leinöl loco inc. Faß 11% Thlr. Br. 

Spiritus behauptet, loco ohne Faß 16—16%, Thlr. bez., mit Faß und 
kurze Lieferung 16%, Thlr. bez, auf Lieferung pr. Dezbr. 15% Thlr. Br. und 
Gld., pr. Dezember⸗Januar 15% Thlr. bez., pr. Jan.⸗Februar 15% Thlr. 
Br., Heute Wabn Me Juz bei, . ee 

Heutige Landmarlts⸗ Zufuhr: 12 W. Weizen, 6 W. Roggen, 10 W. Gerite 
10 W. Hafer, 2 W. Erbſen. 82 a 8 

Bezahlt wurde: Weizen 63—65 Thlr., Roggen 46—48 Thlr., Gerſte 30— 
36 Thlr., Erbſen 46—50 Thlr. pr. 25 Schffl., Haß, 


er 22—24 Thlr. pr. 26 Schffl 
ſeſt 50 ‚ 1 e A a 
eſter Haltung für alle Getreidearten, mäßiges Geſchäft zu geſtrigen reiſen 
und Zufuhren wie Angebot ſehr 8 Oel⸗ und Klerſaalen — — 


pr. Dez. 
bir. Br., 


fanden ſie zu dieſem 


\ 


[Produktenmarkt.] In unverändert 


Bl 5 2 ine | tet. — Spititus feſt, loco 9%, Dzbr. 9% 

die 5% gab dagegen um % nach, ſie ſchließt 104%. Staatsſchuldſcheine r 4 2 

um 4% % auf 9895 ewichen. FAIR e zu den letzten r \ Sgr. 

Courſen vergebens geſucht, die 4% ſelbſt 4 % hoͤher mit 90 nicht zu haben; | Weizer Weizen 68 72 75 77 Wicken 40 45 48 50 

Märker eher übrig, eben ſo 34% Pommern: 4% Weſtpreußen 4 % böber|) dito mit Bruch . 40 45 48 52 Winterraps. . 82 85 87 89 

(90). Rentenbriefe meiſt beliebt und höher, Rheiniſche um % % höher (93%),| Gelber Weizen 63 67 70 73 Winterrübſen .. 74 77 80 82 

Pommern „ % billiger (93). i dito mit Bruch 43 46 50 52 Sommerrübſen 65 70 72 75 
In National-Anleihe größere Feſtigkeit, der Cours 4 % höher (62%) Brennerweizen 34 38 40 42 & 

und zuletzt noch Käufer mit 6244, aber ohne bedeutende Umſätze. Die übri⸗ Roggen. . . 48 50 52 53 — 

gen Oeſterreichiſchen Fonds feſt, Credit⸗Looſe 7 Thlr. höher mit 55%, be: Gerte ... . 36 40 42 45 Alte rothe Kleeſaat . 910 10% 11 

gehrt. Ruſſiſche Anleihen wenig thätig, für Polniſche Sachen erhielt ſich Hafer .. . 23 25 27 28 Neue rothe dito 11 12 12% 1244 

dagegen Frage, für 500 Fl. Looſe blieb der geſtrige Briefcours (88%) zu Kocherbfen . . . 54 56 58 62 Neue weiße dito 18 20 22 I 

bedingen, (B.⸗ u. 9:3) IFuttererbſen .. 45 48 50 52 


Thymothee . . 9% 9% 10 10% ¼ 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. i 


